




Zu der

hohen Vermahlung
des Hochwurdigen, Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn

Ccriſtiun Frderich,
des heil.R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, J

J

Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epopſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg,

wie auch

auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannewitz in Schleſien c.

Domherrn zu Halberſtadt,

mit der
Hochwurdigen, Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
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des heil. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
J

Lohra und Klettenberg c cdes Kayſerlichen freyen weltlichen Stifts Quedlinburg

bisherigen Canonißin,
ſuchte hierdurch den unterthanigen Gluckwunſch abzuſtatten,

del. die Kaufmanſchaft der Stadt Wernigerode.
4 H. M. Hertzer. F. C. Hertzer. Wib. J. G. Kohler. H. A. Kratzenſtein.

J C. Preuſer. A. C. Hertzer. J. C. Wall. J. J. Spilcke.
Wernigerode, den irten Novembr. 1768.

α νν.ο. SWernigerode, druckts Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. Stolberg—
Wernigerodiſcher Hof Buchdrucker.
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zu bringen.

jeht ſehd,

atigſt, Zochgeborne Beyde,

dVen kuhnen Vorſat, dieſe gůidne Zeit

unſern

Und das Vergnugen Eures Volcks

Und Euch, die Jhr ſie uns geinacht, zu

nd

Erlaubt uns gn

J6



Dem Feſt, wobeh jediveber vlel einpfuibit,

Wo hier ein froher Haüferſich und daz

Efn andrer dori genieinſchaftlich verbindet,

Es ſchon zu feyren, wie es nie geſchah,

und jeder darauf ſiunt, Euch ſein Entzucken

Und ſeine Fteüden lebhaft auszudrucken.

en Kllufmnanun lockt der ſchonſte froher Tagt

Auch aus den Laden und Geivblb heraus,

Er tüft ihn weg von feiein Maaß und Waagej

Und ſiehet voll Vergnugen nach Euch aus.

Sein Blick. etgdtzt an Blümienreichen Stoffen

Sich ticht, da er was ſchdüert aligelrofftn.

aErſieht, und was kan man Wol ſchoner ſehen?

Auguſten unſernt Chriſtian Lriederich,
Denn  Liebeuehůtdigen zut Seite ſtehen,

Er ſicht dit ſatthaat uid fieni tch

Mit einer Freude, der nichts zu vergleichen,

Und welche Wort und Ausdruck nicht erreichen.

Sdhickt, die ihr uns aus euren heiſſen. Landen

Cafe und Thee und Zimmt und Reiß geſandt

und mehr der Fruchte, die hier Beyfall fanden,

Schickt jetzt fur uns und unſer frohes Land

uns Wevyhrauch und die beſten Specereyen,

Auf den Altar der Liebe ſie zu ſtreuen.



7*ann werde weit umher er fortgetragen

Der liebliche Geruch durch einen Wind, —2
Daß fremde Volcker kommen und uns fragen,

Warum wir hier ſo froh und feſtlich ſind?

Und wann ſie dann die groſſe Urſach horen.

Auch mit die Zahl der Frolichen vermehren,

a

Und mit in unſre JubelLieder ſingen
Und noch zu unſerm brunſtigen Gebet,

Daß dieſem Paar mag alles wohl gelingen,
und daß der HErr bey hohem Wohl Sie ſpat

Erhalten, und bis in das Alter tragen
2

Aus Gnaden wolle, freudig Amen ſagen
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